IuK – Landesforschungsschwerpunkt

in Mecklenburg-Vorpommern

Der Landesforschungsschwerpunkt „IuK“ (Informations- und Kommunikationstechnologien) ist ein Netzwerk von Wissenschaftlern der Universität Rostock, der Hochschule Wismar und des Fraunhofer-Institutes für Graphische Datenverarbeitung in Rostock. Bis Ende 2006 will IuK sein Projekt „Multimediales Content Management in Mobilen Umgebungen mit Multimodalen Nutzungsschnittstellen“ (M6C) so weit entwickeln, dass Firmen die Ergebnisse sehr schnell zur Produktreife führen können.

Die Gesamtkosten des Projektes betragen 2.684.000 Euro. Zur Hälfte wird M6C vom Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur gefördert. Die andere Hälfte der Kosten tragen Industriepartner. 

„Neue Erkenntnisse auf dem Gebiet der Informations- und Kommunikationstechnologie helfen gerade im Zeitalter der Kommunikation Arbeitsplätze zu sichern und neue zu schaffen sowie die Abwanderung gut ausgebildeter Fachkräfte aus unserem Bundesland einzudämmen. Das Potenzial unserer Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen ist hier bei weitem noch nicht ausgeschöpft. Auch kann die Forschung noch in weit stärkerem Maße als bisher Unternehmensgründungen unterstützen“, erklärte Prof. Hans-Robert Metelmann, Bildungsminister in Mecklenburg-Vorpommern.

Das IuK-Team, in dem Prof. Andreas Heuer als Sprecher fungiert, forscht in drei Arbeitsgruppen. Insgesamt sind neun Lehrstühle beteiligt, jedem steht ein Industriepartner zur Seite.

